
HM Doppel 2024_25 

Am Wochenende 02./03.11.2024 fanden die Hessenmeisterschaften im Doppel der Damen und 
Herren statt. 

Die Damen spielten ihre Vorrunde auf der Bowlinganlage in Wetzlar; leider waren nur 18 Doppel am 
Start, da es kurzfristig einige Absagen aufgrund Krankheit oder Verletzung gab und einige 
Spielerinnen an der zeitgleich stattfindenden Qualifikation zur Europameisterschaft der Seniorinnen 
und Senioren in Leipzig teilnahmen. 

In der Vorrunde setzte sich das Doppel Christine Malow und 
Christin Prell an die Spitze und ging mit einem komfortablen 
Vorsprung von 73 Pins auf die zweitplatzierten Angela 
Naujoks und Brigitte Dinkel-Kladen in die Zwischenrunde.  

Dritte nach der Vorrunde war das Duo Sasilak Serat und 
Sandra Machura, hier ist besonders hervorzuheben, dass es 
sich bei Sasilak um eine A-Jugendliche handelt. 

Auf dem 6. Platz lagen zu diesem Zeitpunkt die stärker eingeschätzten Kerstin Trebes und Petra 
Schmidt. 

Das Halbfinale und Finale wurden gemeinsam mit den Männer-Doppeln dann im Bowl for Fun in 
Langen ausgetragen. 

Nach dem Halbfinale änderte sich an der Reihenfolge auf den Medaillenplätzen nichts, lediglich die 
Abstände wurden größer, so führte das Duo Malow/Prell jetzt mit 220 Pins vor den Zweiten. 

 

Für das Finale qualifizierten sich dann die 8 besten Doppel der Damen und er wurden nochmals eine 
dreier Serie absolviert. 

 

Die beiden Führenden verteidigten ihren Vorsprung und gewannen mit einem Schnitt von 188,5 Pins 
deutlich vor den Zweiten Naujoks/Dinkel-Kladen. 



 

Dritte wurden mit einer famosen 
Aufholjagd im Finale Kerstin Trebes 
und Petra Schmidt, die beiden lagen 
vor dem Finale 172 Pins hinter den 
Zweiten und hatten am Ende nur 
noch 39 Pins Rückstand. 

Diese drei Doppel haben sich für die 
deutschen Meisterschaften im 
nächsten Jahr qualifiziert, herzlichen 
Glückwunsch hierfür.    

 

 

 

 

Undankbare Vierte wurde das Doppel Serat/Machura. 

 

Die Herren spielten ihre Vorrunde in der Fun Fabrik in Wiesbaden. Leider gab es auch hier einige 
Absagen, so dass nur 43 Doppel am Start waren. Im ersten Start zeigte das Doppel Mike Mank und 
Maximilian Stane gleich mal, dass mit Ihnen in diesem Jahr zu rechnen ist. Mit einem Schnitt von 
211,3 setzten sie eine Duftmarke, an die sowohl im ersten als auch im zweiten Start niemand 
herankam.                                                                                                                                                               
Im dritten Start waren dann nur noch 6 Doppel auf der Bahn, darunter aber auch einige Hochkaräter. 

 

Mike Bergmann, der bereits das Mixed mit seiner 
Partnerin gewonnen hatte, lies sich auch von der 
Tatsache, dass er seine Bowlingschuhe vergessen hatte, 
nicht aus der Bahn werfen und spielte mit geliehenen 
Schuhen die höchste Serie der Vorrunde mit 1339 Pins; 
sein Partner Mats Maggi war nur unwesentlich schlechter 
mit 1309 Pins was für beide einen Schnitt von 220,7 Pins 
ergab. 

Beide setzten sich damit nach der Vorrunde mit einem satten Vorsprung von 112 Pins an die Spitze, 
dritter waren nach der Vorrunde Richard Baker und Casey Hill vor dem Doppel Belgar/Jonasdofsky. 

Hinter den beiden führenden Doppeln ging es vom 3. bis zum 14. Platz recht eng zu, zwischen diesen 
Plätzen gab es eine Differenz von 82 Pins, so dass im Halbfinale einige Verschiebungen zu erwarten 
waren. 

Und so kam es dann auch. 

Die Führenden nach der Vorrunde Maggi/Bergmann zogen einsam ihre Runden und vergrößerten 
ihren Vorsprung auf die Zweiten Mank/Stane auf 225 Pins, aber danach wurde es dann in Richtung 
Medaillenplätze eng. 



Dank einer überragenden Serie von 934 Pins von Dennis Hübner schob sich das Duo Hübner/Meurer 
vom 5. Platz auf Platz 3, nur noch 41 Pins hinter den Zweiten und dicht darauf folgten die Vierten 
Belgar/Jonasdofsky mit weiteren 25 Pins Rückstand. 

Die Dritten nach der Vorrunde, Baker/Hill, rutschten auf den 5. Platz ab. 

Für Spannung im Finale war also gesorgt, einzig der Titel schien bereits sicher vergeben. 

 

Und so war es dann auch: Die 
neuen Hessenmeister 
Maggi/Bergmann vergrößerten 
ihren Vorsprung erneut und 
gewannen letztlich mit 371 Pins 
Vorsprung und einem Schnitt 
von 219,4 verdient den Titel. 
Den zweiten Platz verteidigte 
das Doppel Mank/Stane mit 
einem Schnitt von 205,1.                              
Dritter wurden 
Belgar/Jonasdofsky mit einem 
Rückstand von 25 Pins.  

Diese drei Doppel werden 
Hessen dann bei den deutschen 
Meisterschaften vertreten. 

Vierter wurden Dennis Hübner und Marius Meurer, die beiden konnten an ihre Leistung vom 
Halbfinale nicht mehr ganz anknüpfen und wurden letztendlich recht deutlich auf den vierten Platz 
verwiesen. 



Als Fazit lässt sich resümieren: 

Es wurde sehr guter Sport geboten, in allen Anlagen waren die Bahnen in einem sehr guten Zustand 
und es gab sowohl bei den Damen als auch bei den Herren verdiente Sieger.  

Der Vorstand des HKBV wünscht allen für die Deutschen Meisterschaften qualifizierten Doppeln (s. 
Foto) viel Erfolg. 

 

Michael Friedrich (Sportwart) 

 

 

 


